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Mein erstes eigenes Geld verdiente ich als… 
Hilfsarbeiter – ganz unromantisch auf 
dem Bau.

Aus meiner Studentenzeit in Regensburg 
vermisse ich am meisten…
das wunderbare Gefühl, für alles, was ich 
mache und was mir wichtig ist, unend-
lich viel Zeit zu haben.

Was mir aus der Studienzeit hingegen 
nicht fehlt…
das grässliche Gefühl, irgendwelche 
stupiden Klausurfragen beantworten zu 
müssen. 

Die Lehre der Hochschulen muss 
zukünftig…
stärker die Unterschiede zwischen 
Universität und Fachhochschule heraus-
arbeiten, weil wir beide Hochschultypen 
mit jeweils eigenem Profil brauchen. 

Ein Rat, der mir oft weitergeholfen hat, ist…
sich primär an dem engsten Kreis von 
Menschen um mich herum zu orientieren. 

Und ein Rat, den ich meinen Studenten 
mitgebe, ist…
bei der Berufswahl den eigenen Nei-
gungen nachzugehen und auf keinen Fall 
auf irgendwelche Arbeitsmarktprognosen 
oder Eignungstests zu hören. 
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Wenn ich nicht Wissenschaftler geworden 
wäre, hätte es auch eine Karriere als…
Schriftsteller oder Regisseur werden 
können. 

Ein Forschungsfeld, das mich besonders 
interessiert, ist…
neben meinem Hauptfeld „Arbeitswelt“ 
vor allem die Systemtheorie. 

Ein guter HR-Manager sollte vor allem…
sehr gut in der Umsetzung betriebswirt-
schaftlicher Theorie sein, denn Perso-
nalarbeit ist zwar durch den Umgang 
mit Menschen interessant, aber letztlich 
durch das Beherrschen von Zahlen 
erfolgreich.

Ein HR-Thema, das in Unternehmen noch 
immer zu kurz kommt, ist…
die Personalbedarfsplanung, weil Unter-
nehmen selten wissen, was sie wirklich 
quantitativ und qualitativ an Mitarbeitern 
brauchen.

42 ist... 
meine Lieblingszahl und letztlich die 
exakte Antwort auf alle Fragen. 

Ein Vorbild meiner Jugend war… 
James T. Kirk. 

Eine historische Person, die ich gerne mal 
treffen würde, ist… 
ganz eindeutig Charles Darwin, mit dem 
ich dann auch gleich um die Welt segeln 
würde.

Mein erstes Musikalbum war… 
Tapestry von Carole King aus dem Jahre 
1971.

Ein guter Morgen beginnt für mich… 
mit einem ausgiebigen Frühstück plus 
Zeitung und Fernsehen. 

Fußball und HR haben gemeinsam… 
die Erkenntnis, dass man zwar nicht 
immer gewinnt, dass sich aber letztlich 
alles von Personalauswahl über Perso-
nalentwicklung bis zur Personalführung 
auszahlt. 

Das Schlagwort Arbeit 4.0 bedeutet für 
mich…
eine aktuell gefährlich falsche Verschlag-
wortung, weil die faszinierenden Potenzi-
ale von Digitalisierung und Virtualisierung 
zu informatiklastig umgesetzt und die 
Menschen vernachlässigt werden.

Christian Scholz   
Inhaber des Lehrstuhls für Organisation, 
Personal- und Informationsmanagement, 
Universität des Saarlandes

Mit Charles 
Darwin um
die Welt
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Christian Scholz 
Der 63-Jährige wurde bereits 1986 als Hoch-
schullehrer an die Universität des Saarlandes 
berufen. Dort gründete er den ersten Uni-
versitätslehrstuhl in Deutschland, der die 
Bezeichnung „Personalmanagement“ im Titel 
führt. Sein zentraler Tätigkeitsbereich ist die 
Erforschung der Arbeitswelt. Darüber hinaus 
ist er als Blogger und Autor tätig. Sein aktu-
elles Buch trägt den Titel „Schizo-Wirtschaft: 
Nur radikales Umdenken und Andershandeln 
kann uns helfen“. Sein Blog heißt „Per An-
halter durch die Arbeitswelt“ und er twittert 
unter @derAnhalter.


